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©  Behäiteraggregat  für  die  Aufnahme  von  flüssi- 
gem  oder  von  pulverförmigem  Füllgut,  welches  in 
dem  Behälteraggregat  transportiert  und/oder  gela- 
gert  wird,  -  mit  einem  tragenden  Außenbehälter  und 
einem  als  Folienblase  ausgeführten  Innenbehälter, 
der  dem  Innenraum  des  Außenbehhälters  angepaßt 
ist.  Die  Folienblase  ist  zumindest  teilweise  unter 
Entfernung  von  Luft  aus  dem  Innenraum  der  Folien- 
blase  zusammengelegt  und  ruht  mit  diesem  zusam- 
mengelegten  Bodenteilstück  auf  dem  Boden  des  Au- 
ßenbehälters  auf.  Der  übrige  Bereich  der  Folienblase 
ist,  bis  auf  ein  freies  Ende,  strangartig  zusammenge- 
nommen  und  durch  die  Behälterdeckelöffnung  führ- 
bar.  Dieser  strangartig  zusammengenommene  Be- 
reich  ist  zumindest  über  ein  Teilstück  seiner  Länge 
sowie  anschließend  an  das  zusammengefaltete  Bod- 
enteilstück  von  einem  umfangsgeschlossenen 
Befüllungs-Steuerelement  für  die  Steuerung  des  Be- 
füllvorganges  umgeben,  welches  sich  beim  Einfüllen 
eines  gasförmigen  Mediums  oder  Füllgutes  in  das 
zusammengelegte  Bodenteil  nach  Maßgabe  der  Be- 
füllung  der  Folienblase  zum  freien  Ende  der  Folien- 
blase  hin  bewegt. 
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BEHÄLTERAGGREGAT  FÜR  DIE  AUFNAHME  VON  FLÜSSIGEM  ODER  VON  PULVERFÖRMIGEM  FÜLLGUT 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Behälterag- 
gregat  für  die  Aufnahme  von  flüssigem  oder  von 
pulverförmigem  Füllgut  welches  in  dem  Behälter 
transportiert  und/oder  gelagert  wird,  -  mit  einem 
tragenden  Außenbehälter  und  einem  als  Folienbla- 
se  ausgeführten  Innenbehälter,  der  dem  Innenraum 
des  Außenbehälters  angepaßt  ist,  wobei  der  Außen- 
behälter  in  seinem  Behältermantel  im  Bereich  des 
Bodens  einen  Auslaufrohrstutzen  mit  Außengewin- 
de  für  einen  Deckel  oder  für  den  Anschluß  von 
Armaturen  und  in  seinem  Behälterdeckel  eine  ge- 
genüber  dem  Auslaufrohrstutzen  großkalibrige  Be- 
hälterdeckelöffnung  aufweist,  die  verschließbar  ist. 
Die  Folienblase  ist  mit  dem  Füllgut  befüllbar  und 
im  gefüllten  Zustand  an  dem  Außenbehälter  ab- 
stützbar.  Sie  weist  im  Rahmen  der  Erfindung  einen 
Schlauchstutzen  auf,  der  am  Außenrand  des  Aus- 
laufrohrstutzens  festsetzbar  und  durch  ein  auf  den 
Auslaufrohrstutzen  aufsetzbares  Ventil  verschließ- 
bar  und  zu  öffnen  ist. 

Im  allgemeinen  sind  solche  und  ähnliche  Be- 
hälteraggregate  sehr  großvolumig  ausgeführt,  z.  B. 
mit  einem  Fassungsvermögen  von  1000  1  und 
mehr  (vgl.  DE-GM  88  07  118).  Die  Folienblase 
erlaubt  es  auf  einfache  Weise,  den  Außenbehälter 
mehrfach  einzusetzen.  Sie  ist  außerdem  aus  Ent- 
sorgungsgründen  angeordnet.  Der  tragende  Außen- 
behälter  kann  mehrfach  eingesetzt  werden,  wenn 
nach  jedem  Einsatz  die  zu  entsorgende  Folienbla- 
se,  in  der  sich  Reste  von  umweltbelastenden  Flüs- 
sigkeiten  befinden  können,  entfernt  und  der  vor- 
schriftsmäßigen  Entsorgung  zugeführt  wird.  Danach 
wird  eine  neue  Folienblase  eingesetzt.  Es  ist  in 
einem  solchen  Falle  nicht  erforderlich,  den  Innen- 
raum  des  Außenbehältersaufwendig  zu  reinigen 
oder  zu  dekontaminieren.  Es  versteht  sich,  daß 
Vorsorge  getroffen  werden  muß,  daß  die  Folienbla- 
se,  nachdem  sie  das  flüssige  oder  pulverförmige 
Füllgut  aufgenommen  hat,  nicht  undicht  wird.  -  Bei 
der  Erstbenutzung  befindet  sich  die  Folienblase 
bereits  in  dem  Außenbehälter.  Er  wird  entspre- 
chend  angeliefert. 

Bei  einem  bekannten  Behälteraggregat  (DE-OS 
22  55  299)  ist  der  Außenbehälter  ein  Faß.  Der 
Innenbehälter  ist  als  Einsteckbeutel  bezeichnet  und 
mit  dem  Spund  im  Faßdeckel  verbunden.  Das  führt 
zumindest  dann  zu  Problemen,  wenn  die  Wand  des 
Einsteckbeutels  nicht  mit  der  Innenwand  des  Fas- 
ses  verbunden  ist.  Es  besteht  die  Gefahr,  daß  der 
Einsteckbeutel  von  der  Spundöffnung  abreißt  und 
sein  Inhalt  sich  in  den  Faßinnenraum  entleert.  Bei 
einem  Behälter  anderer  Art,  nämlich  bei  einem 
Faltbehälter  mit  einer  Durchtrittsöffnung  für  den 
Auslaufstutzen  eines  Innenbeutels  (DE-AS  12  78 
335),  besitzt  der  Innenbeutel  einen  Auslauf  stutzen, 

der  im  oberen  Bereich  des  Faltbehälters  angeord- 
net  ist  und  dort  die  Durchtrittsöffnung  passiert.  Er 
kann  dort  festgeklemmt  werden  und  folglich  auch 
abreißen. 

5  Bei  dem  eingangs  beschriebenen  Behälterag- 
gregat  besteht  ein  weiteres  Problem.  Es  kann  vor- 
kommen,  daß  die  Folienblase  sich  beim  Einfüllen 
des  Füllgutes  nicht  glatt  an  die  Innenwand  des 
Außenbehälters  anlegt,  sondern  unkontrollierte  Fal- 

w  ten  bildet,  die  an  der  Innenwand  des  Außenbehäl- 
ters  anliegen  und  durch  den  Druck  des  Füllgutes 
fixiert  sind.  Daraus  können  Beanspruchungen  der 
Folienblase  resultieren,  die  insbes.  bei  Dauer- 
schwingungsbeanspruchungen  des  gefüllten  Behäl- 

75  teraggregates  durch  Transport  auf  Straßenfahrzeu- 
gen,  Schiffen  u.  dgl.  zu  Leckagen  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Behälteraggregat  des  eingangs  beschriebenen  Auf- 
baus  so  weiter  auszubilden,  daß  eine  störende 

20  Faltenbildung  der  Folienblase  beim  Befüllen  sowie 
daraus  resultierende  Leckagen  nicht  mehr  auftreten 
können. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  Behälteraggregat  für  die  Aufnahme 

25  von  flüssigem  oder  pulverförmigem  Füllgut,  wel- 
ches  in  dem  Behälteraggregat  transportiert 
und/oder  gelagert  wird,  -  mit  einem  tragenden  Au- 
ßenbehälter  und  einem  als  Folienblase  ausgeführ- 
ten  Innenbehälter,  der  dem  Innenraum  des  Außen- 

30  behälters  angepaßt  ist,  wobei  der  Außenbehälter  in 
seinem  Behältermantel  im  Bereich  des  Bodens  ei- 
nen  Auslaufrohrstutzen  mit  Außengewinde  für  einen 
Deckel  oder  für  den  Anschluß  von  Armaturen  und 
in  seinem  Behälterdeckel  eine  gegenüber  dem 

35  Auslaufrohrstutzen  großkalibrige  Behälterdeckelöff- 
nung  aufweist,  die  verschließbar  ist,  wobei  die  Fo- 
lienblase  einen  Schlauchstutzen  aufweist,  der  am 
Außenrand  des  Auslaufrohrstutzens  festsetzbar  und 
durch  ein  auf  den  Auslaufrohrstutzen  aufgeschraub- 

40  tes  Ventil  verschließbar  sowie  zu  öffnen  ist,  wobei 
die  Folienblase  zumindest  teilweise  unter  Entfer- 
nung  von  Luft  aus  dem  Innenraum  der  Folienblase 
zusammengelegt  ist  und  mit  diesem  zusammenge- 
legten  Bodenteilstück  auf  dem  Boden  des  Außen- 

45  behälters  aufruht,  wobei  der  übrige  Bereich  der 
Folienblase,  bis  auf  ein  freies  Ende,  strangartig 
zusammengenommen  und  durch  die  Behälterdek- 
kelöffnung  führbar  ist  und  wobei  dieser  strangartig 
zusammengenommene  Bereich  zumindest  über  ein 

so  Teilstück  seiner  Länge  sowie  anschließend  an  das 
zusammengefaltete  Bodenteilstück  von  einem  um- 
fangsgeschlossenen  Befüllungs-Steuerelement  um- 
geben  ist,  welches  sich  beim  Einfüllen  eines  gas- 
förmigen  Mediums  oder  Füllgutes  in  das  zusam- 
mengelegte  Bodenteilstück  nach  Maßgabe  der  Be- 
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füllung  der  Folienblase  zum  freien  Ende  der  Folien- 
blase  hin  bewegt.  -  Es  versteht  sich,  daß  der 
strangartig  zusammengenommene  Bereich  mög- 
lichst  ohne  Torsion  oder  nur  mit  geringer  Torsion 
zusammengenommen  ist,  damit  er  sich  beim  Be- 
füllen  leicht  entfaltet.  Beim  Einfüllen  des  Füllgutes 
füllt  sich  zunächst  das  Bodenteilstück  bis  zu  einer 
prallen,  bereichsweise  an  der  Innenwand  des  Au- 
ßenbehälters  anliegenden  Blase,  die  allerdings  zu 
dem  Befüllungs-Steuerelement  hin  faltenbildend 
zusammenläuft.  Diese  Faltenbildung  ist  lediglich 
eine  temporäre.  Sie  fixiert  sich  nicht,  weil  dieser 
Bereich  der  Folienblase  an  der  Innenwand  des 
Außenbehälters  nicht  anliegt,  und  wandert  nach 
Maßgabe  der  Bewegung  des  Befüllungs-Steuerele- 
mentes,  welches  sich  seinerseits  unter  dem  Einfluß 
der  Kräfte  bewegt,  die  daraus  resultieren,  daß  eine 
weitere  Befüllung  des  schon  prallgefüllten  Bereichs 
der  Folienblase  stattfindet.  Das  Befüllungs-Steuer- 
element  steuert  auf  diese  Weise  den  Befüllvorgang 
so,  daß  ein  überall  glattes  Anliegen  der  Folienblase 
an  der  Innenwand  des  Außenbehälters  bis  zur  voll- 
ständigen  Befüllung  oder  bis  zu  einem  gewünsch- 
ten  Befüllungsgrad  erfolgt  ist.  Dabei  kann  unmittel- 
bar  das  Füllgut  eingefüllt  werden.  Es  kann  aber 
auch  zunächst  eine  pralle  Befüllung  der  Folienbla- 
se  so,  daß  diese  an  dem  Außenbehälter  anliegt, 
durch  ein  gasförmiges  Medium,  wie  Luft,  vorge- 
nommen  werden,  wobei  dieses  gasförmige  Medi- 
um  in  einem  zweiten  Befüllungsvorgang  durch  das 
Füllgut  verdrängt  wird.  Wesentlich  ist,  daß  zuerst 
die  Befüllung  des  zusammengelegten  Bodenteilstü 
kes  erfolgt  und  das  Füllgut  beim  weiteren  Befüllen 
das  Befüllungs-Steuerelement  bewegt. 

Im  einzelnen  bestehen  mehrere  Möglichkeiten 
der  weiteren  Ausbildung  und  Gestaltung.  So  kann 
das  Befüllungs-Steuerelement  als  Ring,  vorzugs- 
weise  als  elastisch  verformbarer  Ring,  ausgeführt 
sein.  Das  Befüllungs-Steuerelement  ist  jedoch  nach 
bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  als 
Rollmanschette  aus  Gummi  oder  Kunststoff  ausge- 
führt,  die  sich  bei  der  Befüllung  der  Folienblase, 
beginnend  an  ihrem  bodenseitigen  Rand,  zum  frei- 
en  Ende  der  Folienblase  hin  aufrollt.  Die  Rollman- 
schette  kann  aus  einer  Gummihaut  oder  aus  Kunst- 
stoffolie  bestehen  und  ist  jedenfalls  so  eingerichtet, 
daß  das  Aufrollen  wie  beschrieben  durchgeführt 
werden  kann.  Die  Rollmanschette  erstreckt  sich 
praktisch  über  die  gesamte  Länge  des  strangartig 
zusammengenommenen  Bereiches  und  hält  diesen 
Bereich.  Die  Befüllung  kann  sehr  einfach  verwirk- 
licht  werden,  wenn  nach  einem  weiteren  Vorschlag 
der  Erfindung  in  den  strangartig  zusammengenom- 
menen  Bereich  der  Folienblase  ein  Befüllrohr  ein- 
führbar  ist,  welches  einerseits  aus  der  Behälterdek- 
kelöffnung  herausragt  und  andererseits  das 
Befüllungs-Steuerelement  durchdringt  sowie  in 
dem  zusammengelegten  Bodenteil  mündet.  Die 

Rollmanschette  kann  am  Kragen  der  großkalibrigen 
Behälterdeckelöffnung  befestigt  sein.  Im  allgemei- 
nen  wird  man  die  Anordnung  so  treffen,  daß  ein 
Teilstück  der  Folienblase  oberhalb  des  Befüllungs- 

5  Steuerelementes  ohne  Strangbildung  frei  liegt. 
Im  Rahmen  der  Erfindung  wird  der  Außenbe- 

hälter  mit  der  eingesetzten  und  ggf.  durch  Hilfsele- 
mente,  z.  B.  an  der  großkalibrigen  Behälteröffnung 
fixierten,  Folienblase  vom  Hersteller  dem  Benutzer 

70  zur  Verfügung  gestellt.  Es  besteht  aber  insbes.  bei 
Mehrfachverwendung  des  Außenbehälters,  auch 
die  Möglichkeit,  die  Folienblase  erst  am  Verwen- 
dungsort  unmittelbar  vor  der  Befüllung  mit  dem 
Füllgut  in  den  Außenbehälter  einzusetzen.  In  die- 

75  sem  Zusammenhang  ist  Gegenstand  der  Erfindung 
auch  eine  Folienblase  für  ein  Behälteraggregat  des 
beschriebenen  Aufbaus,  die  ein  zusammengelegtes 
Bodenteilstück,  einen  strangförmig  zusammenge- 
nommenen  Bereich  und  ein  freies  Ende  aufweist, 

20  wobei  der  strangförmig  zusammengenommene  Be- 
reich  durch  ein  Befüllungs-Steuerelement  zusam- 
mengehalten  ist  und  wobei  die  Folienblase  mit  dem 
den  strangförmig  zusammengenommenen  Bereich 
manipulierbar  sowie  über  die  großkalibrige  Behäl- 

25  terdeckelöffnung  in  den  Außenbehälter  einführbar 
ist.  Der  Strang  ist  so  zusammengenommen,  daß 
ein  Befüllrohr  einführbar  ist.  -  Es  versteht  sich,  daß 
der  Außenbehälter  von  einem  Mantel  umgeben 
sein  kann,  der  beispielsweise  aus  einem  Drahtgitter 

30  oder  einem  Stahlstabgitter  aufgebaut  ist. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

35  Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  ein  erfindungs- 
gemäßes  Behälteraggregat  vor  der  Einfüllung 
des  Füllgutes, 
Fig.  2  den  Gegenstand  nach  Fig.  1,  teilweise 
gefüllt, 

40  Fig.  3  eine  andere  Ausführungsform  des  Gegen- 
standes  der  Fig.  1, 
Fig.  4  den  Gegenstand  nach  Fig.  3,  teilweise 
gefüllt. 

Das  in  den  Figuren  dargestellte  Behälteraggre- 
45  gat  dient  für  die  Aufnahme  von  flüssigem  oder  von 

pulverförmigem  Füllgut,  welches  in  dem  Behälter- 
aggregat  transportiert  und/  oder  gelagert  wird.  Zum 
grundsätzlichen  Aufbau  gehören  zunächst  ein  tra- 
gender  Außenbehälter  1  und  ein  als  Folienblase  2 

so  ausgeführter  Innenbehälter,  der  dem  Innenraum 
des  Außenbehälters  1  angepaßt  ist. 

Der  Außenbehälter  1  besitzt  in  seinem  Behäl- 
termantel  im  Bereich  des  Bodens  einen  Auslauf- 
rohrstutzen  3  mit  Außengewinde  für  einen  Deckel 

55  oder  für  den  Anschluß  von  Armaturen  4.  Er  besitzt 
in  seinem  Behälterdeckel  eine  demgegenüber 
großkalibrige  Behälterdeckelöffnung  5,  die  ver- 
schließbar  ist.  Die  Folienblase  2  weist  einen 

3 
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Schlauchstutzen  6  auf,  der  am  Außenrand  des  Aus- 
laufrohrstutzens  3  festsetzbar  und  durch  ein  auf 
den  Auslaufrohrstutzen  aufgeschraubtes  Ventil  4 
verschließbar  sowie  zu  öffnen  ist. 

Aus  den  Fig.  1  und  3  entnimmt  man,  daß  die  5 
Folienblase  2  teilweise  unter  Entfernung  von  Luft 
aus  dem  Innenraum  der  Folienblase  zusammenge- 
legt  und  mit  diesem  zusammengelegten  Bodenteil- 
stück  7  auf  dem  Boden  des  Außenbehälters  1 
aufruht.  Der  übrige  Bereich  8  der  Folienblase  2  ist,  w 
bis  auf  ein  freies  Ende,  strangartig  zusammenge- 
nommen,  und  zwar  möglichst  ohne  Torsion.  Der 
strangartig  zusammengenommene  Bereich  8  ist 
durch  die  Behälterdeckelöffnung  5  führbar.  Er  ist 
zumindest  über  ein  Teilstück  seiner  Länge  sowie  is 
anschließend  an  das  zusammengefaltete  Bodenteil- 
stück  7  von  einem  umfangsgeschlossenen 
Befüllungs-Steuerelement  9  für  die  Steuerung  des 
Befüllungsvorganges  umgeben.  Dieses  Befüllungs- 
Steuerelement  9  bewegt  sich  beim  Einfüllen  eines  20 
gasförmigen  Mediums  oder  des  Füllgutes  in  das 
zusammengelegte  Bodenteil  nach  Maßgabe  der 
Befüllung  der  Folienblase  2  zum  freien  Ende  der 
Folienblase  2  hin.  Insoweit  wird  auf  eine  verglei- 
chende  Betrachtung  der  Fig.  1  und  2  einerseits  der  25 
Fig.  3  und  4  andererseits  verwiesen.  Man  entnimmt 
daraus,  daß  sich  zunächst  das  Bodenteilstück  7 
füllt,  und  zwar  bis  zu  einem  prallen  Anliegen  an  der 
Innenwand  des  Außenbehälters  1.  im  übrigen  läuft 
die  Folienblase  2  zu  dem  Befüllungs-Steuerele-  30 
ment  9  hin  faltenbildend  zusammen.  Die  Faltenbil- 
dung  ist  temporär.  Sie  wandert  nach  Maßgabe  des 
Befüllungsgrades. 

Im  Ausführungsbeispiel  und  nach  bevorzugter 
Ausführungsform  der  Erfindung  ist  das  Befüllungs-  35 
Steuerelement  9  als  Rollmanschette  aus  Gummi 
oder  Kunststoff  ausgeführt,  die  sich  bei  der  Befül- 
lung  der  Folienblase  2,  beginnend  an  dem  boden- 
seitigen  Rand,  zum  freien  Ende  der  Folienblase  2 
hin  aufrollt.  In  dem  strangartig  zusammengenom-  40 
menen  Bereich  8  der  Folienblase  2  ist  ein  Befüll- 
rohr  10  angeordnet,  welches  einerseits  aus  der 
Behälterdeckelöffnung  5  herausragt  und  anderer- 
seits  das  Befüllungs-Steuerelement  9  durchdringt. 
Es  mündet  in  dem  zusammengelegten  Bodenteil  7.  45 
Ein  Teilstück  der  Folienblase  2  liegt  oberhalb  des 
Befüllungs-Steuerelementes9  ohne  Strangbildung 
frei.  -  Im  vollständig  gefüllten  Zustand  liegt  die 
Folienblase  2  überall  an  dem  Außenbehälter  1  an. 

Auch  die  Folienblase  2,  die  wie  in  den  Fig.  1  50 
bzw.  3  beschrieben  vorbereitet  ist,  um  in  den  Au- 
ßenbehälter  eingefüllt  zu  werden  und  in  deren 
strangartig  zusammengenommenen  Bereich  8  ein 
Befüllrohr  10  einführbar  ist,  ist  Gegenstand  der 
Erfindung.  55 

Patentansprüche 

1.  Behälteraggregat  für  die  Aufnahme  von  flüssi- 
gem  oder  von  pulverförmigem  Füllgut,  welches 
in  dem  Behälteraggregat  transportiert  und/oder 
gelagert  wird,  -  mit 

einem  tragenden  Außenbehälter  (1)  und  einem 
als  Folienblase  (2)  ausgeführten  Innenbehälter, 
der  dem  Innenraum  des  Außenbehälters  (1) 
angepaßt  ist, 

wobei  der  Außenbehälter  (1)  in  seinem  Behäl- 
termantel  im  Bereich  des  Bodens  einen  Aus- 
laufrohrstutzen  (3)  mit  Außengewinde  für  einen 
Deckel  oder  für  den  Anschluß  von  Armaturen 
(4)  und  in  seinem  Behälterdeckel  eine  gegen- 
über  dem  Auslaufrohrstutzen  (3)  großkalibrige 
Behälterdeckelöffnung  (5)  aufweist,  die  ver- 
schließbar  ist,  wobei  die  Folienblase  (2)  einen 
Schlauchstutzen  (6)  aufweist,  der  am  Außen- 
rand  des  Auslaufrohrstutzens  (3)  festsetzbar 
und  durch  ein  auf  den  Auslaufrohrstutzen  (3) 
aufgeschraubtes  Ventil  (4)  verschließbar  sowie 
zu  öffnen  ist, 

wobei  die  Folienblase  (2)  zumindest  teilweise 
unter  Entfernung  von  Luft  aus  dem  Innenraum 
der  Folienblase  (2)  zusammengelegt  ist  und 
mit  diesem  zusammengelegten  Bodenteilstück 
(7)  auf  dem  Boden  des  Außenbehälters  (1) 
aufruht,  wobei  der  übrige  Bereich  (8)  der  Fo- 
lienblase  (2),  bis  auf  ein  freies  Ende,  strangar- 
tig  zusammengenommen  und  durch  die  Behäl- 
terdeckelöffnung  (5)  führbar  ist 

und  wobei  dieser  strangartig  zusammenge- 
nommene  Bereich  (8)  zumindest  über  ein  Teil- 
stück  seiner  Länge  sowie  anschliessend  an 
das  zusammengefaltete  Bodenteiistück  (7)  von 
einem  umfangsgeschlossenen  Befüllungs- 
Steuerelement  (9)  umgeben  ist,  welches  sich 
beim  Einfüllen  eines  gasförmigen  Mediums 
oder  Füllgutes  in  das  zusammengelegte  Bod- 
enteilstück  (7)  nach  Maßgabe  der  Befüllung 
der  Folienblase  (2)  zum  freien  Ende  der  Fo- 
lienblase  (2)  hin  bewegt. 

2.  Behälteraggregat  nach  Anspruch  1,  wobei  das 
Befüllungs-Steuerelement  (9)  als  Ring,  vor- 
zugsweise  als  elastisch  verformbarer  Ring, 
ausgeführt  ist. 

3.  Behälteraggregat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Befüllungs-Steuerele- 
ment  (9)  als  Rollmanschette  aus  Gummi  oder 
Kunststoff  ausgeführt  ist,  die  sich  bei  der  Be- 
füllung  der  Folienblase  (2)  beginnend  an  ihrem 
bodenseitigen  Rand,  zum  freien  Ende  der  Fo- 
lienblase  (2)  hin  aufrollt. 
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Behälteraggregat  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
strangartig  zusammengenommenen  Bereich 
(8)  der  Folienblase  (2)  ein  Befüllrohr  (10)  ein- 
führbar  ist,  welches  einerseits  aus  der  Behäl- 
terdeckelöffnung  (5)  herausragt  und  anderer- 
seits  das  Befüllungs-Steuerelement  (9)  durch- 
dringt  sowie  in  dem  zusammengelegten  Bod- 
enteilstück  (7)  mündet. 

70 
5.  Behälteraggregat  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Teil- 
stück  der  Folienblase  (2)  oberhalb  des 
Befüllungs-Steuerelementes  (9)  ohne  Strangbil- 
dung  freiliegt.  75 

5.  Folienblase  für  ein  Behälteraggregat  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  5,  die  ein  zusam- 
mengelegtes  Bodenteilstück  (7),  einen  strang- 
förmig  zusammengenommenen  Bereich  (8)  20 
und  ein  freies  Ende  aufweist,  wobei  der  strang- 
förmig  zusammengenommene  Bereich  (8) 
durch  ein  Befüllungs-Steuerelement  (9)  zu- 
sammgehalten  ist  und  wobei  die  Folienblase 
(2)  mit  dem  strangförmig  zusammengenomme-  25 
nen  Bereich  manipulierbar  sowie  über  die 
großkalibrige  Behälterdeckelöffnung  (5)  in  den 
Außenbehälter  (1)  einführbar  ist. 
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